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Knglasd und die Gewerkschasls -
inieruatlouaie .

Amsterdam . 2L August .
Wie gemeldet wird , hat die englische Li e g i e r u n g den

«Unsch zu erkennen gegeben , wegen der vom Jalernat : onalen
«ewcrlschaftk. kvngrrß in Amsterdam ang - nommenen glesolution

r dir Arbritertonferenj in Wasl » ingti » eine Bespreckiung
ii dem Bureau de « neuen Internationalen Grwerl »

lchastSbnndeS abzuhalten . Die beiden Sekretäre des Jnter -
«nvnalcn GewerkschaftSbundrS , die Herren d e F i m m e n und

� � n d e g e e st , sind zu diesem Zwecke nach England abgerelst .

�kkalungen über den internationalen Bergarbeiterkongreh .
Amsterdam , 21 . August .

Laut . Telegraaf " findet im Hinblick auf den geplanten i n t - r -
° Uonalen Bergarbeiierkongreb am Mantag , den

. ' ?ugust. eine vorläufige Besprechung statt an der stch auch
* ' Vertreter Deutschlands beteiligen werden .

Die tofik &ecmig vach Amerika . .

�
Washington , 21. August .

' Tde . ��entantenhaufe ist «in Gesetzentwurf eingebracht

folge der EinwanderungSauSschutz er >

i >>no� Jahre die ne s a m t e Einwände »

«tsttp
8U unterbinden und alle Ausländer , die ihre

dienst iD��ikeru. . gSaneu widerrufen haben , um dem Militär -
drend des Kriege « zu entgehen , zu deportieren .

2er Kampf gegen Sowjel - Katzland .

Ava « .
H. N. Haag , 22. August .

*1 Bm, t
wird gemeldet : Der Oberste Alliierte

kirtsch . : k�° ffen . hie Neutralen zur Mitwirkung für die

tatzeu f ' lf Isolierung der russischen Sowsrt - NepuSIik einz ».
� � u t s ch I a n d zu zwingen , seinen Handel mit

w gleichem Maße wie di « Neutralen einzuschränken .

Alliierten besetzen Cherson und Nikolajew .

P . . A m st e r d a m , 22 . August .

fcunffv,. /»�utersche Burra » meldet , daß einem bolschcwistischrn

�seht g»,
»uf . lg . Alliierten E h e r so n und Nikolajew

� Weiter nördlich ziehen sich die Bolschewisten hinter

Evlenke pegen die Analiederung vefk -
Ungarns an öeutsch - Oesierreiaj .

Bö » . . . H. N. Wien . 22. August .

der (t unterrichteten Kreisen wird mitgeteilt , dajj

"• " fchm ken letzten Tagen ein Stimmung » .

Sefunden � bezüg' ich WestungarnS in der Richtung statt »

. � ( r r . t das Gebiet doch nicht an Deutsch

I ' i . �' ch fallen

. . . . .

selbst soll über

werden wird .

Wien reisen , wo er auf dem Lahnhof begrüßt

w # # # # #
% I-Nftig- eiört « ber

. . . ..

. . . . .

— " "

Armee auf 15000 Man fest

Scr Generalstreik im El-ast .
Bern , 21. August .

Nach elnrr Meldung schweizerischer sozialistischer Blätter au »

St . Ludwig im Elsaß wurden wegen des Generalstreik » im

Elsaß dir Empsangiscierlichtciten für Poinrare ganz erheblich

eingeschränkt . Ter llntcrpräfelt hatte in Mülhausen für ein

Militäraufgcbot zur Aufrcchtcrhaltung der Ruhe gesorgt , ohne daß

eS jedoch zu Zusammenstößen gekommen ist . „ Nur " die Streik »

führer wurden verhaftet . Die von den Streikenden ver .

langte Auslieferung wurde abgewiesen . Alle größere, , Betriebe

und GeschäflShäufcr sind militärisch beseht . Das M ülhause »

nee Arbeiterblatt » Der ötepublikaner " ist » er »

boten .

Die Mlilaristerlluz der Mlizsi .
Die Fraktio , der Unabhängigen Sozialdemokratie in ber

Preugischcn LandeSversammlung hat folgende kleinen An -

fragen eingebracht
»Zeilungsnachrichlen zufolge soll die Polizei , lnSbeson -

dere die Berliner Polizei , militärisch organisiert

werden . Die Mil ' lansicrung der Polzci soll ohne Befragung der

Preußischen Landc - ' verlamnilung durchgeführt werde ! -

Wie rechtfertigt die Regicruiig die Bornahme so �gehender

und für die Bevölkerung so gefahrbringender Polizei .

reformen ohne Zustimmung der Verfaffunggcbenden Preu

{jischen LandeSversammlung ? "

Sie Scham des „Botmätls ".
Was seine Leser nicht erfahren dürfen .

Ueber die VereidigungSfeierfichkeit in Weiincir bat da ?

Wolffsche Bureau einen offiziellen Bericht verschickt , der

auch vom „ Vorwärts " in seiner heutigen Morgenausgabe

abgedruckt wird . Tic schlimmste Stell ? daraus , die folgen

den Wortlaut hat , unterschlägt jedoch das Blatt :

Blaugellcidcte Berliner Echuhlcule sorgten Im verein mit

Ihren grünunrformicrten Weimarer Kameraden für Ordnung .

Kurz nach 4 Nhr rückte mit klingendem Spiel eine ElircnlompagNie

Landjäger auf den Pla < in Paradrunisorm : Stahlhelm , Tornister

mit gerolltem Mantel und weißen Hosen . Mililärische Kom -

mando » ballten über den Plah , ein strammer Parademarsch , ein

strafscr Griff , und bald stand die Kompagnie schön ausgerichtet

vor dem Theater , ein sauberes Bild militärischer Ordnung .

Die Leser des „ Vorwärts " sollen also nicht erfahren , daß

in Weimar der Militarismus die Hauvtroll ? bei der Schwur .

szene gespielt hat : sie sollen nickst wissen , wie bei dieser Gc -

legenheit . . straminer Parademarsch " und „ strammer Griff "

die Freiheit illustriert haben , von der Herr Ebert mit marki

gen Worten gesprochen hat .

Japans SchwierigleKea in
rn

. . . . .

Cbtiftc Mit der « Diittten M der � -
�Urchberotung der Klauseln sur

Betütunpen der Alliierlen .

H �
H. N Haag . 22 . Aug . ch .

"flFafirt &fs;
Rat hat d e militärischen , maritimen

Lx-�igt.
des FriedenSabkommen » fiir Ungarn

& " d und � studierte der Rot einen Bericht in bezug auf

V; . . Neulich ■ der Regrerung von Nordwest - Ruß .

ttt „ �' n«
Rctrnl gebildet wurde . Ter Rat genehmigte

� deutsch « Regierung
' "

�' « rungen .

bezüglich

Rölkkehr der Mackensen - Armee .
H. N. Wien , 22. flnflnsi -

"" " nittag trifft auf dem Osib - hnhof der erste
Ii»s " " er Mackensen . Armee ein . Diese Heere , abtcilun -

%, �' e erinnerlich , nach ihrer Rückkehr vom Balkan bc,

»�lte» »�«aesch in Ungarn interniert wordeu . In den
2* • „ > 8' " werden weiter . Tr - nSp - rt . der Armee f - lgra .

handelt e » sich um etwa 50 OOO Mann , die Sber
M Deotfchl - ad « » imlehr » - . « uch Mackenfeo

Folgen des ll - Book- Kr! eges.
Wie das New Yorker Journal of Commerac berichtet , sind bis

zum End « des Kvier « » in Amerika für etwa 4000Mtillion « n

Marl deutscher Werte beschlagnahmt . Gegenwärtig sind Bc »

ratungen darüber im Gange , ob sie den eheinniigen demch . - n Be -

fitz - rn wieder ausgehändigt werden sollen . ES herrickt starke N. - i »

guiig , sie . ' IS Entschädigung für die mit der Torpedier , »ig

der . Liisitania " angerichteten Schäden e i n z u b e ha l t c n. Bis

jetzt sind bereit » für 8000 Millionen Schadensanspruch von den

Angehörigen der auf der . Lusitania " verunglückten Amerikaner

angenieldet worden . Ehe nicht diese Forderungen zur vollen Be -

fricdigunz der Amerilaner geregelt sind , wird kaum an ein « Her »

au - gabe der beschlagnahmte » Wert « zu denken sein , umsoweniger ,

als ja die deutsche Regierung in der Uebernahme amcrikaniscke »

Eigenlum » und amerikanischer Interessen rücksichislo » vorgegangen

ist . So scheint e». als ob der gesamte deutsche Besch in Amerika

für die Wiedergutmachung dieser einen Wahnsinnstat aufgezehrt

wird . Da » Bo l k ist », dos dafür wi « für olle Wahnsinnstaten der

alte » preuhisch - deutschcn Gewalthal >er bluten muß .

Elve große VaMchiebutig ausgeleckt.

Von einem russischen Genossen Witt » unS steschricHettk
_

Die „ Piawda " vom 23 . Mai berickstet . dast der Frei -
schärlerlampf gegen Japan aus dem Tcrr ! tori/uii » des �so »

genannten fernen Ostens noch einen weit größeren Umfang

hat als der in Ost - und Westsibiricn . Japan versucht «
nämlich sofort , die durch den Sieg über die russische rette

Armee im vorigen Herbst errungenen Vorteile auszunutzen ,
sichern es den Ankauf russischer Unternehmungen in grotzenr
Stile organisierte und auf den Kurs des ruhsischen Pudels
spekulierte . Japan bekundete unzweideutig ' seine Absichten ,
testen Fuß im fernen Osten zu fassen , und freg�mi daher , die

wichtigsten strategischen Punkte zu besetzen .
Die Abneigung der einheimischen Bevölkerung gegen !

Japan ist aber sehr groß , da der NussischrJapanische Krieg

noch in aller Erinnerung ist . Bereits zu Ende deS vorigen
Jahres war die Abneigung zu einer heftigen Jcindschaft
gediehen . Hierzu kam noch , daß auch die Amerikaner ein

großes Mißtrauen gegen Japan zeigten und keinerlei Ab -

ficht bekundeten , die Pläne der Japaner im fernen Osten oder

in Sibirien irgendwie zu unterstützen . Als dies bekannt

wurde , begann der großangelegte Angriff der Freischärler
im fernen Osten . Im Frühjahr dieses Jahres setzten mit

Hilsc der einheimischen Bevölkerung ganz unerwartet für

die Japaner große Kämpfe ein . Tie Amur - Eisenbahn

wurde von den Freischärlern erobert und jeglicher Verkehr
aus der Bahn verhindert . Vlagoweschlschensk , eine der

größten Städte LstsibiricnS , befand sich unter der >un -

mittelbaren Bedrohung der Aufständischen , und der japa -

nische Generalstäb mußte in seinen Berichten zugeben , daß

die Angriffe der Frcisckch ' rler systematisch und planmäßig

vor sich gingen . In der javanischen Presto wurde Alarm

geschlagen und die Ereignisse am Amur als eine Kala -

strophe für Japan bezeichnet . Bei dieser Gelegenheit

trat auch der Gegensatz zwischen den Japanern und den

Amerikanern in ihrem Verhalten zu den Bolschewisten
deutlich zutage . Das aini - rifatriftfic Oberkommando wei¬

gerte sich , die in Chobarowsk am Amur befindlichen ameri -

kauischen Truppen für die bedrohten Japaner marschieren

T. U. Minden , 22 . August .

Wie die „ Mlndener Zeitung " berichtet , wurde am vergangenen

Mittwoch durch einen Berliner Polizeikommissar In einem hiesigen

Hotel drei Schieber frstgenommen , die beabsichtigten 6 0 000

Gewehre der Heeresverwaltung an Beauf

tragte der polnischen Regierung zu verkaufen ,

und zwar mit Hilfe von Berliner Mittelspersonen . Die Ber »

hasteten sind der ZeugfeldwcbrI Mepcr vom hiesigen Artillerie -

devot , ein gewisser Brand au » Paderborn und Wasserslug auS

Berlin . Bei dem Eleschäft handelte e » sich um einen Gewinn

von über 2 Millionen Mark für die Beteiligten . Nach

ihrer Bernehmung bei der hiellgcn Polizeibehörde werde » dir

zu lasten , und begründet ? seine Weigerung damit , daß es

die Bewegung der Ausständischen nicht als eine bolsche -

wistische . sondern als eine VolksbewegUing be »

trachte .
Nach großen Anstrengungen lind Trnppenkonzentra «

Honen , sowie nach Zuhilfenahme einer chinesischen Divi¬

sion , gelang eS den Japanern , die Lage wiederherzustellen
und die Ausständischen von der Amurbahn zurmckzudrängen .

Die Verluste der Japaner scheinen bei diesem Kampfe
nicht unbeträchtlich gewesen zu sein , denn Koltschak erachtet «

eS als notwendig , durch Krupensky , den früheren zaristischen
Gesandten in Tokio , der Negiening des Mikado sein Be -

dauern wegen der Verluste der Japaner im Kampfe gegen
die Bolschewisten auSsprechm zu lasten .

Die Kämpfe in Ostsibirien beschränkten stch indessen

nicht nur auf daS Amurgebiet , sie griffen auch auf da ?

stiistengeblet und die Umgegend des Baikaliees über . Die

Arbeiter der Sntschansker Koblenbergwerk . ' organisierten
eine bewaffnete Truppe , die ständig die Ussurij - Eisenbahn
bedrohte . Au den roten Freischärlern gesellten sich in letzter

Zeit ganz offene Teile der Baikalkosaken , die bislang unter

dem Kommando von Semjonosf gekämpft hatten .

Sckwn diese Vorgänge zeigen , daß sich in Sibirien ge -

nügend Erplosivstosfe angesammelt haben , die die Stellung

der Japaner bedrohen . Hierzu kommt aber noch , daß der

Aentralrat der sibirischen Sowjets sich bereits

im Februar dieses JabreS mit einer besonderen Note an

die außerordentlichen Missionen der Alliierten in Wladi -

wostok gewandt hat , in der die neugeschaffene Lage innerhalb
Sibiriens formell festgelegt wurde . Der Zentralrot gab

den Missionen der Alliierten bekannt , daß der Kampf der

arbeitenden Bevölkerung Sibiriens gegen die reaktionären

Offiziere und die alten zaristischen Beamten im Frühling
mit aller Schärfe wieder einsetzen würde . Daß diese

„ | Note feine leere Drohung war , zeigten die Anfstände . die

o/in T o m s k , Omsk , Marj i n sk . Sl a wo g o ro d sk «
- / M i n n u s s i n s k und in verschiedenen anderen ! Städten

ausbrackien » üb den Beweis erbrachten daß die arbeitende

Bevölkerung Sibiriens sich gegen die Negiening KoltschakS
erhebt .

Die Note deS ZentrakrateS der sibirischen Sowjets tn : d
außerdem noch zur weiteren Verschirfnng dcc Gegensätze
zwischen dem japanischen und amerikanischen Oberkommando
bei . DaS ainenkanisckse Oberkommando '

. . . . . .

' -
ihrer Bernehmung bei der hiellgcn Polizeibehörde werde » die bei . DaS ennenkanisckjS Oberkommando beeilte fich� den

verhastttea nach verll » transportiert werde « . ... . � � tHentvalpat daran zu erinnern , daß der amerikanische Sencck



km 8. August 1918 fM) für die NMetn - mifchung in die
lniterrussUchen Angelegenheiten cvfliirt hatte . Tieje Hal¬
tung der Amerikaner bedeutete für Javan eins Bedrohung
leiner NiicTzugslinie . Es ist daher nicht verwunderlich , dafc
die Japaner immer häufiger den Nü,cfzug oer japanischen
Gruppen aus Sibirien ankündigten . Man kennt natürlich
den Wert derartiger Ankündigungen . , aber immerhin ist
linier den cbwaltenden Verhältnissen die Lage Japans in

lLstsibirien keinesfalls als glänzend anzusehen . Da Japan
ohne einen Frieden mit den sibirischen Sowjets seine
Truppen nicht ungefährdet nach Hause schaffen kann , bleibt

ihm nichts weiter übrig , als immer weitere Truppenverbände
nach Sibirien zu schicken . TaS droht ober mit zunehmenden
Schwierigkeiten von feiten Amerikas , das keineswegs ruhig
zusehen will, , wie sein Konkurrent Japan sich in Ostsibiricn

fcs' . seht. ES lägt sich natürlich nicht voro - nssagen , welches
die nächsten Schritte Japan ? sowie Amerikas in Ostsibirien
sein werden , es steht aber soft , dah durch die Nivalität
Amerikas und Japans der Konfliktstoff im fernen Osten
gufz äußerste gesteigert wird .

Vene VzötrelkWea .
Durch das Eingreifen der Entente scheint Ober -

fch . ' c si e u zur Ruhe zu kommech . Die Negierung hat an -

gekündigt , dag dort der B e l a g e r u n g s z u st a n d auf .

g e h c' b e n werden soll , es ist also zu hoffen , daß die skanda -

löse E�ewaltherrschast ein Ende nimmt und eine Beruhi¬

gung dar Bevölkerung eintritt . Da # nun einen eigen¬
artigen Eindruck machen würde , wenn in Oderschlesien aus
den Drmck der Entente der Belageriinßszustand aufgehoben ,
im übrigcdn Reich aber beibehalten wird , so läßt die Regie »
rung durch ) ihre Spitzel mitteilen , daß neue „ sparta -

k i st i s ch e Putsch e " in Norbereitung ieicn . In Breslau .
Magdeburg . Bremen , Vraunschweig und München nehme die

spaitokistiÄ ' e Bewegung wieder überhand , an verschiedenen
Wläpen beständen Organisationen des polikisck >cn Meuchel -
Mordes . Dur „ Vorwärts " druckt natürlich diesen Spihel -
bericht kritiklos ad , das Blatt ist froh , daß jhin eigenes Nach -
denken erspcirt bleibt . »

Ter Zweck der Uebung ist klar . Di ? Regierung will

einen Vorwawd haben , um die G c w a I t h e r r scha f t

i in Reiche a u f r c ch t Zu erhalten , um die Arb - iter -

ischaft auch fernerhin brutal niederzudrücken . Riäst die

»Spaitalisten " Greffen Vorbereitungen , sondern die Re¬

gier ung trifft sie. Sie scheint die Abficht zu haben , die

Arbeiterschaft zu provozieren , sie zu unbedachten Taten

herauszufordern . Denigegemidet richten wir an die Arbeiter

die Ausforderung , rnhig Blut zu bewahren . Tie Spitzel der

Regierung mögen ihre Vorbereitungen treffen , das Prole -

ßariat wird sich durch sie nicht herausfordern lassen !

Eine schwere Anklage gege » die Regierung .

Eine bürgerliche Korrespondenz meldet : Die Verhand¬

lungen der Berliner und NüderSdorfer Arbei -

texdelckierien m i ! den Lobte nardeiiern in

ö ' b e r s ch l e s i e n haben ein fast unvarsländlich überraschende ?

Ergebiii ? gehabt . Wege » der BelriebScinfteklnngen in der Je -

inentindusirie und damit auch bei den Berliner Un -

t e r g r u n d b a h n b a u t e n ist eine Anzahl von Delegierten

nach Oberschiesien gefahren , um mit den dortigen Arbeitern über

die Möglichkeit vermehrter Kohlenförderung zu verhandeln . Ein

Teil der Abordnung ist nunmehr wieder in Berlin angelangt . Tie

berichtet , daß sie 63 Icchm in Oberschiesien besucht haben . Die

Salden sämilicher dieser Zechen sind voll gesörderler K» hl » ge »

schüttet . Sie behaupten , mit den auch nur aus einer Zeche

lagernden Kohlen können hie drei großen Zementfabriken etwa

Jahre lang einen frieden Smäßigen Bctricb , der die Leistungen

dieser Fabriken auf rund 61) 0 000 Tonnen steigern würde , auf »

recht erhallen . Ist diese Behauptung der Abordnung auch nur

M lotet Ziinbr .
Ein Zufall macht mich darauf aufmerksam , daß Liliineran

aehn Jahre tot ist . Unglaublich fast : Zahn J - Hrel Und dieser

Zufall rust mir einen Abend wach , den einzigen , wo ich ihn sah .

EZ Iva : in München ? vornehmstem Hotel : den Vier JaKreZzeiten .
Bin ; sehr elegante Gesell sch�t in dem kleinen weiß - goldenen Vor -

tragssaal — wir paar Studentlein paßlen schlecht genwz dazu —

and er las vor auS seinen Gedichten . Ich seh ' ihn wie durch

»inen Nebel nur : den breiischultrigen Mann , mit den kurz -

g. scfrrenon Haaren und dem kräftigen , aber schon ciwaS müden

G sieht . Trug er nicht eine Lederjoppe und Stulpftie ' - I ? Da »

ist natürlich unmöglich , aber so ist mir sein J ld geblieben . Alle »

audore paßt nicht zu ihm . Und in diesem Fall — unter die Nim

PMikum . Ich weiß nicht mehr , wi « er gelesen hat . Ich habe

nur noch die Erimiorung , daß er sich sehr bemühte , und daß ich

durch den ganzen Abend «in bitteres und qualvolle » Gesühl

nicht los wurde . Aehnlich Hab ' ich ' » gehabt , wenn ich Raubvögel

in Käfigen sah , und sah , wie sie nach dein Brot hüpften , das

ihnen Gleichgültige und Neugieiige in ihr G. chänxnis hinein -

warfen . DaS war Li ! encron , ein gefangener Raaibvogel . Er

paßte nicht in unsere Zeit , er paßte durchaus » cht In unser « Ge -

scllschast . Er hat sich wie ein greßes , wilde », törichtes Kind darin

umhergetrr . ben . Und rS ist nicht nur wundeens - , sondern be <

wunderungswürdiz , daß er sich so tapfer hindurchgeselsiagen hat .

Adliger , junger und sehr schne biger Leutnant , flotter

Kavalier . Gotirschmribct , Jäger , Sport ! maun , mach , er die Kriege

von 66 und 70 mit , muß wegen Schulden den Dienst quittiere, ! .

wird als . Zivilvcr ' orgnnHZb. rechtigter ' Herdesvozt ober AmtZ -

richte r auf der kleinen Nordsee nfel Pclworm . Wieder vertreiben

ihn die Schulden und nun beginnt ein stner Kampf mit dem

Llend und der Sorge , ein kbempf um » tägliche Drot . der noch
den köjährigcn ous VaUragkreiscn umhcrteiab . Den armen ge -

sangenen Falken !
Und dieser T- c klassierte behält seine Unbekümmertheit , seine

hinere Unabhängigkeit , seine LebenSsreude . Er behält seine
knabeuhaste Abenteuerlust . Das wäre wohl sein eigentlicher Be »

ruf M weseu , als Jäger , als Pjadsinder , als — Vagabund durch
irgendein wilde » Woldland zu strelsen auf Lederstrumpss Psaden .
Häele das tfichfal ihn in solch wilde Gegenden geseht . kätte c ?

Ihn zum Reisenden zum Ealdeck - ' r gemacht , wie glücklich wäre er

gewesen . Hier in Deullchland , iii�Teuischiaud »och 1870 kannte

et sich nur in törichten Abenteuern , im junkerlichen Draufzönger -
tuin , im Lchuldenmachen ausleben . Nein , er konnte »och etwas

anderes : »sagen , was er leide " .

ES er ' cheint zunächst lächerlich . Liliencron » O- rke als Au » .

druck des Leiden » zn saßen . U- ro doch hat er selbst die Tatsache .

«r Tichler war , of : genug als Leid , mehr : als Schmach aus «

zur Haifs , mahr , so find Me Klagen trr Nezteriin «, lldet die Nr -
beitSiinlust der Kohl - narbeitcr unverständlich . Völlig überraschend
kommt die weitere Mitteilung , daß die Kohlenarbeiter Ober -
fchicsien - schon seit einige » Monaten wöchentlich yrei bis drei
Feierschichten machen müßten , weil die Halben neue Förderungen
aus den Gruben nicht aufnehmen können . Es bleibt abzuwarten .
ob die Berliner Arbeiter mit ihrer Bitte , der ReichSkohlen -
kommissar mö' ge für die Abbeförderung der Haldenbcstände Sorge
tragen , Erfolg haben werden . E» wird von ihnen der Wasser -
weg vorgeschlagen , dessen Bcnuhung zur Zeit günstig ist und der
aieichzeiliß die Eisenvahne » entlastet . SäzisSraum joll genügend
vorhanden sein .

Diese Mitteilungen können nur den überraschen , der
den Hörsingschen Meldungen über die Vorgänge in Ober -
schlesien Glauben schenkt . Eine Ergänzung findet die Roch -
richt der Korrcipondenz durch eine Mitteilung , die uns aus

Oberschiesien� zugeht . Danach fangen die großen Kohlen -
loa Iben ( Bestände ) der obcrschlesiichcn Gruben an , durch
Lagerung in Schwülen und offenes Feuer überzi, -
geben . Aus der staatlichen Königin Lilisen - Grube bei Za -
borge ist eine Kohlenhalde bereits in Brand
geraten . Dabei streikt in ganz Skstcficn bisher kein
einziger Eisenbahner , der Verkehr ist nirgends unierbrochen I

Veuthcn , 91 August .

Bürgerliche Zeitungen melden : . Schlesiengrube . Vom
Vosten erschossen wurde unweit der Hubertushütte ein
Mann der nach Angab « eine ? seiner Kinder Pilze suchen
geben wollte . Ter Tot « soll Vater von acht Kindern sein . Ob der
Mann irgend etwas im Sinne hatte , war nicht festzustellen , jedoch
wurde d' ejcr dreimal vom Posten angerufen , und at » er nicht ant¬
worte , erschossen . "

*

Aus Overschlesten wird unS geschrieben :
Au » dem Reiche ergehen an sie oderschlesrschen Bergarbeiter

zahlreiche der bekannte » . Notichreie " . Alle diese Kundgebungen
sollte » nicht » n die Bergorbeiier . sondern an die BergwerkSbesiper
und die Bertreter der Gewaltpolitik gerichtet werden als an die
allein Schuldigen am Streik . Die Arbeiter streiken doch gewiß
nicht , um nur die Kohlcnnot herdeiznführen . Der Kohlenmangel
entsteht jedoch durch die Mißnahmcn der Bergwerksbesiher , die

durch Stillegung von mzeluen Grubenbetrieben , Massenkünd ! »

gungen von Arbeitern us . v. eine bedeutrude Verckinde ' . uiig der

Kohlenförderung herdeizuführen veabsichiigten , eineSteil » um die

Marktlage zu beeinflussen , anderersei ! ? um die Arbeitersckiaft
unter militärischen Ei iflutz zu zwingen . Dieser Sabotage der

Unternehmer begegnen die Bergarbeiter durch ihr geschlossenes
Verharren im Aiikstand , sie wird dagegen durch die Hörsingschc

Gewaltpolitik gefördert .

6ch ! eLderp ?eüe für Hescesgu ! .

In der Morgsnausgabc deS „ R i e u v » R o t l e r -

damschen Co » ran t " lesen wir solacnde in deutscher

Sprache abgejaßte Annonce :

. Millionen . Qdjckt . Rieseiihafte Mengen Spaten , Hacken ,

Beile , Sättel . Zaumzruge , Lederzeuge , T»>iie . Decken , Draht

usw. , fast alles noch neue Sachen , zu Schleudtrvrrijen abzu -

geben . Anfragen an Rudolf Mojse , Berlin , unter

Ist C. 4017 . "

Sieht das nickt verteufelt da Nack aus , daß man Mate -

ricklicn . die wegen des leqnidierten Krieges jrcigeworden

find und die das beul icke Wirlicka st sieben teilweise dringend

gebraucht ( z. B. die Landwirlickait : Kaumzeug . Lederzeug .

Decken ) ins Ausland verickiebt und damit den

deuticken Wirtick�lslskörper sckwäckt und schädigt ? Und ist

es nickt ein Skandal , daß man im Auslande so w' ckiige

Güter zu Schleuderpreisen anbietet , während man

den Deutschen in ihrem eigenen Lande , angeblick zur
. . . . . .- — "U. ff -iJIU. ' J- l -U' f . J' . ltJaU-l»' . - j. ' . - UJU —

ßtioiit . Was bin ich jetz : . jrog ! er jich schaudernd : . gräßlich , ein

teutschcr Ver ' chetichtcrl " Und dcch erfüllte die » . Verfcheüchien "

seit seinem vierzigsten Jahr sein Leben , getrieben n' ckt anz In¬

halt und Halt nach außen , gegeben nicht um die Möglichkeit ei er

Existenz , «» war vielmehr geradezu Lebensersat ? für ibn . Alles .

was ihm das Leben versagte : den Kampf , die Bewesung , Me

bunten Abenteuer , Liebesabenteuer und Abenteuer der Eesahr , die

unbeschränkte Freiheit , den Reichtum , einen pl ) an! astisck >e>i unum »

schränkten Relchtum , w' e wir o! » Kinder >bn im » dockten , wenn

wir sagten : . «in ganzer Sack voll Taler " , all da » erlebt er in

seiner Dich . ung . Sie ist ihm Lebe n » cr atz. Unv «S ist t ewuudernS .

wert , wie unermüdlich , wie unerschöpflich , wie lebensjubelnd er

lebte in seinen Gedickten .

Aber hat dieser Mann un » heut noch etwa » zu sage » ? Es ist

erstaunlich , wie eiusach , wie uuprodlemaiijch «& da » Leben sieht .

Ja , e » ist schon lächerlich , de ! ihm von Problemen zu sprechen , von

Weltanschauung gar nicht zu reden . Was er sieht , ist ein wunder .

volle * reichet Bilderbuch , wa » er crlebt , ' st eine Reihe wechselnder ,

leidenschaftlich austrnih ' ender Gefühle . Tie Beklommenheil de »

Schloehtmorgen » , die Hurrastimmung de » Antriis », Blutrausch .
aufblitzende » Grauen . Taumel de » Siege » . Mitleio . austoichlend .

über den Steckenden und zum Schluß die patristlsch « Hingerissen .

heil vor dem König : . s «! n Auge trop ' t , seine Wimixr bebt . Mit

ihm . mit ihm Hab' ich » durchlebt " . Kann ich ihm zürnen ? So

wenig wie meinem Fünfjährigen , wen » er alemlo » neben der

Milüärmusik hrrläoft . Die » Gehirn hat keine Zeit zum Nach »
denken : allzu emsig muß e » Eindrücke ausixhaieu , dieser Wille

kann gar nicht ruhig scheiden zwischen Recht und Unrecht : allzu

heftig wird er mitgerissen vom aufgewühlten Gefühl . Seine Werke

sind Tatfachrnsammlungen . . menschliche Toknmente " und die

iarbigsten , tebensvoksten , die » nerhört anschaulichsten , die Deulsch -
land in Jabrzehnten hervvreebracht .

Daß nich ! » andere » zu registrieren war in diesem Deutschland
al » kriegerische Heideiua . e » u. . d der iiamps m i Oer gemeinsamen
und unbarmherzigen Macht des Etcldes und der ütibarmherzizen
Macht der liierarifchen Heucheici . die Liliencron alz großen

Dichter Pne » , und ihn kaltblütig dem Elend vreisgabi das ist die

Schuld der Zeit . Sie wußte mit diesem großen , unbändigen , un -

fchnildsvollen Kinde so wenig anznfar ' qen wie er mit ibr

Aber fie hat ( h» auch nicht verde ickem und vergüten können . All «

Gememheck . alle ilmoahchaftigkeit , all . ' Zirreech dieser glorreichen

Tage sind bei ihm an den Pranger gestellt und der Nachwcll

preiSggecbeiu CA, sie haben ihre verdiente Ewigkeit gefunden ,
von der lavendeldufteuden , adligen alten Jungfer an . bi » zum
beut « noch blühoichcn deutschen Literat urpapst Herrn Professor
Biese .

Und er behielt feine drei Königreiche für sich : bi « Liebe , j
die Natur und das lliib . ' schränltestc , s in « Phantasie . Sie ist '

freilich ein Rausch sccner Liebe , ein vorüberocbenku ' r . wechielnber .

„ Hobung der Finanzen " , Phcmlcrfl - ' preile oboeriang : ? 5!
behördliche Kontrolle iicker den Geschäftsverkehr w. t tt ->

Auslands scheint demnach jn Deutickland nickt nur wirk»»�
los zu sein , sondern auch gemz ßewiffcttlo # leick liinniä �
handhabt zu werden . Es wäre nach interessant , zu crsüIM

welcher S chicber üch hinter deck Angebot vcrbiral -

SchvkLchvvüe Vch�udiuLg hefAkehrezter
kri�- eelartZ - ner .

Am 1?. August traf in Warnemünde eine aus 1' �

zieren , 2t Zivilpersonen und 5 Schwestern beste he nee . Deuiz ?

österreichische Rote - Krenz Konimüsio > ein , die sei ! dem Toinm »

1018 in Sibirien kriegszefaneien war und jetzt von de » Llegicrw' »

Koltschak au » dem Konzcn - traiions ' . ager in Omsk entlassen Bwrck

An der E renzstelle in Warnemünde wurde 5 Mitniicbctii �
Kommission von dem dierrsthobenden Lfsizier crllärt ,

Heimreise nach Deutschland müsse auf Befehl «J
. hoben Behörde " verhindert werden . Zwei Mü. a '

Personen wurde jedoch nach Durchsuchung ihrcs Gepäck » die W- i, ' - '

fahrt gestattet , während die übrigen drei , i » Deutschland wohn� '

Reserveetziiziere der österreichischen Armee , in Geisa hr�w
'

Militärbehörde , später der Polizei gehaiien wurden . Hicrbe : «s ?'

man ihnen wie Schwerveroreibern Fingkrabdrücke ab , um sie H

endlich aus der Hast zu entlassen .

Wie wir erfahren , ist nie Festnahmr aus Grund «int : D» " ' " '

»iaiion anderer Offiziere der Kommission erfolgt , denen die t «'

blilanische DenlungSart der Festgenommenen unbequem eck�' " '

— Bereit » während der Reist ist es aus diesem Grunde '

lebhaften Auseinandersetzungen innerhalb der Kommission 8

kommen . Dieser Eesinnungstiefstand , sich an auS der KeNi

gefangenschakt beimkebrendcn Kameraden wegen deren rrpubü
�

nischen Dcnkungsart durch feige Denunziation zu rächen , ver�e

Die ichärfste Verurteilung .

?! e ftariZösischev Gewedsch�ttn für d: e ' Haf*

tzödung der Korzen ra iorslacer .
In der Silzimg de ? GcsamtvorstcmdeZ (Eommssl�

adniinistrative ) der E o n f e d e r c: t i o n Generale
? r a v ai l vorn 8. August wurde folgender Bcschliw

genommen :
Die E . G. T . protestiert als natürliche Verteidigt�

de » Rechtes von neuem gegen das Schicksal , welches den

gehörigen der fremden Nationen und inSbMN

den russischen Bürgern bereitet wird .

Nachdem nun seit neun Monaten die mililäri ' chen
rai tonen an der französischen Front eingesteht sind , la » n �
mehr die Ausrcchterhallung der während des Krieges nstwenoig

polizeilichen Maßregeln entschuldigen , und c» ersch <iu>
t

fühlenden Menschen undenkbar , unserem Lande noch länger

Schande der Konzentrationslager auferleg '

lthen .
Der Gesamtvorsland der E. W. T. protestiert gegen o

�
Zustand und verlangt von der Regierung , daß sie für

jenigen , die innerhalb unserer Grenzen wohnen , die - tt ' .

bedinpiiiigen wiederherstellt , die einst während der verschieb �
Epochen unserer Geschichte , unserer Vergangenheit , die

�
unseres Landes gcir - cscn sind . Das Gastrechl muß soweit

wünschenktvcrt . wiederhergestellt , dem M e n s ch c n r e w t .

weiteste Spielraum gewährt , die Konzentratioii�
müssen aulgebolen werden . . „

Diese Ctcllungncihme der französischen �
ist ein schönes Zeiclwn der Tatsache , daß die �
inif . rcr KiizgS - und Riv ' ilacsanacncn in Fsrciulreiw ssd.'
französischen Sozialisten volles Betständnis und voue

slützung sindeii .

ober so rein , so voll ZArtlichleit . so menschtick , daß d' c «
Pol ksl letzt r in um er Kim gen bei se neu einso - chen und

traurigen Geschichten . Und die Natueen , unsere

Ebene , mit ihiem Knick ? und ihren Waldecken , an te ' U
�

V: # Wild lauert , ach vielmehr nrch aul Sonne und D» . « '

Siegen und irischen Wind , aus das tausrndstillig �' . �,/e«
Leb « » , das nur dem ausmerlsam - n Lausch r , nur dem - j

airfg ' lst : und das Mm in d der Wafienstrand . Möwe » '

Brandung : Ivo lebt da ? alles ro e bei diesem treuesten B �

der zugleich so wnndeckar di « Wirklickleit phantastisch
'

.

di : phantastisch » Faselei zur wi. llichst «» Anschmluvss�
Da hat er am höchst nüchternen »orddeulichen . "�„ei
ein « Erscheinung seiner Geliebten , die gö! : l ch » nch »

Fabelbar ? « von Meer . ' euien umspielt , pivsikumrau' - ' �- j «

um. llungcn ihm m. ccllvärt « enttr : >' en wird . Do föfc-' 's, int
E kunduugsritt zu einer französischen Felsen ' eiw : m

-

Waldgebirge liegt sie , weil über ? Land schauend , auf

zupängi ' chin Felsen , ein Heizer Strrui au » unsichlimt ' '
aussteigend , umschließt sie schlangei�gteich und sendet � y*

Dämpfe aus der Tiefe empor , nur eine Zlixbrücko sulp ' q-�ji

ringsum flauenden Bastione » , darüber , hoch W*' ,
**"

jgintt'
schwcbi ein Adler , und in den Mauern blüht mitten

ein K rschiwum . '

Dos mar es . wa » er im Kriege , wa « et auf olle » •
�„( i

Irrfahrten seine » Leben » suchte : de » Adler über

schioeberch , den blühend » Baum mitten im Wintce ,

in der ack so gemeinen Wirklichle - i . Kann er » » ? gud

sagen ? blicht » in Miseren heutigen Kämpfen . Kb« r
�. tf '

diese Kämpf « — d. nen er gewiß ohne jedes Vewiiändnl >

"cheinlich als Gegner gegen üb r gc ste . nden w. ii « — do "

Kämpfe nur darum geh . X den Mtnfdcn wiederzueie -
� >.ch>

die E de für ihn , die man ihm so schmachvoll genoMwe�' . �
' üt >ini auch der tot « Junier Liliencron . der c N Ti-,' nn '
ein Kampfer und ein Kind . Jn seinen W rten gcuz fi *

bunie Herrlichkeit dieser Welt . Jn seinem Lebe » t ((•

schaudernd die Venvonfenheit einer Zeil , die . R

niedrigie und mordete , we ? sie zu bewundern beneb - �
er selber begleitet un » mit leine in tapferen Kanip ! ' ?

Gib den Fsamlerg nie aus Händen
In Triumph selbst und Genuß .
Denn du brauchst ihn allerenden
Bis zum letzten At. ' iiisckn . iß .
Frieden wi : st du ni « eck impfen . ,,j
Dennoch ! Schmück dir Sebweri urt «

Hin und w» der mit f ur kckn

Und bekränze auch dein Herz !

Anna S >« �
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Gegkv piöttezt ' s Znhifkervng .

� .
Zürich . 21 . Ai- aust

. . . V' 1 1 f n Q I r n t Grculllb hvt in der Äna « '

©ttütmier Wak - Wcrcin 200 M. ; N. - G. Mix tt. G- ncst . ©<ft3ne6crR

Lausbtlg . 58 . 59 M. i LouiS , Wci�usee 88 M. ; Frakiion der

U. S. P. D. . xon der Deutschen Notionclt ' ersmnumia 1000 M. ;
Xwv £�,r( ifnrtuifc . / »r M. 1 6! eichöiiSdil

, „ tonßen penaltcn nvivt , uer

knlsprcche . Tie ©eionMidvift feile feiert eile eitcute

N , um für Plnlten den Sdjiiü zu erlangen , aus den er oti

�hvtizer Bürger Ansprnd » habe .

• 1
Hebet das Schicksal de , Genossen Platten erhält der . Basler ,

. �rwarts� von einem bekannten ÖenoHen in Rumänien jslgende .

-r ring , mittel stark gesunken . Im ganzen Lande sind

bedeutende Quantitäten gehauisterter Leben , mittel beschlagnahmt

worden .

Zice! Verichtigngyen .
Freilorps Hülsen .

Zu dem Artikel der . Freiheit ' vom 20. August , Abend¬

ausgabe , wird folgende Richtigstellung von der zuilaudigeil Stelle

mitgeteilt :
. Anwerbungen für die Kveiwilljgen - Verbär . de finden nicht

« STÄt ,
- - - - - - - -ov. - - - -c: «Ti . - V««' � . O «7 OA M .

u. S . P. D. , von der Deutschen Siatioiialversnmminna iuuu lol . j

Branche der Fensterputzer 40 fP?. ; Bcrl . Eeschöltsdiener - und

Paclerverciniqung 50 M. ; Personal der Fa . ( üraph . Kunst .

an stalten , W. Grützmachcr , SW . Ol 140 S>( . ; Wahlvercin der

II. <s. P. JohaniiiLlhal 100 M. ; Kranzspende Lindendruckerei

0550 M. ; Fa . Cchncidcr , Kollegen 147 M. ; Gruppe ß, Char »

lottenburg £3,50 M. ; Carl Bunge et , Berlin 21,25 M. ; Sammlung

dir Gehilfen der Fa . Hauschild 20 M. ; Fa . Bosse Neukölln 12 M ;

Arbeiterschaft der Fa . C. F. A. Kahlbaum , AdlerShos 80 50 N. ;

Skntclkk ! , Bez . 51,20 M. ; Lcseabend der 41. und 42. Abteilung ,

- - - - - - - -- - - - A» . r . : . Mrk auSiiinleichen . S) ie " ' . . . rt - . r - - - - - - -!>-, NN .ÖCr ytHsrtJfllD ' CpC� }ö Q*- JWfi-ctfi w >a-iv — - - - -- - -- |

_ _ _
.

Lause der Verringerung der H?ere »stäel « au4z «gleick ) en . Die

Behouplunz , daß da , Freikorp , Hülsen ein Werbebureau aus

dem Schlesischen Bahnhof eingerichtet hat . die unter dem Deck -
" � � aefuAt *

�i' tciiung ;

b« , Schicksal de , Genossen Platten erhält der . Basier ! Schlesischen Bahnhof eingerichtet ya>. me

t « n einem bekannten Genossen in Rumänien sslgende mantfl . Landarbeitee für da , Baltentum gesucht

! für die Armee Koltschat oder für andere Truppen

,j 5? ' • o " " ! ist Platten in Begleitung von zwei Russen , b' e j � Osten wirbt , i st n nwa h r . '

ebne
Wngarn hatten , mit einem Flugzeug nach Pest | Zu dieser Berichtigung bemerken wir . daß unsere Mitteilung

& . Infolge eine , Molar desekie , muglen die drei in . —>? » ! — Nnv ggir haben

t • _ og . iw um

Zu die | fi werlcniigung ttmtuwn mn , .

. . . . . . .
o r .

. . . . .. . . . . .' UN, von zwei zuverlässigen Zeugen zugegangen sind . Wir haben

o J! . . ' .?." ( f * Windelt sich in keiner Weis « um „icht behauptel . doh da « Freikorp , Hülsen die « nwerbungen direk ,

m. e . . x . � . . . . !. , — &. >->>» Kn« Hnn bfm 90 ' tbcburciiu auf dem

fongm , ijl . und wieviel i - F ' " " '
NV

ben hap E , liegt ganz unter der Erde , innerhalb

und ist so seneb ! und kalt , das ; man�
e » selbst �mv. UNS Isl so sril <01 UNt, uwr) .

- - ' " net nur im Pelz besuchen kann . Viele arme rumänische

J*
üi ' che Gefangene sind schon dort geitoi ' bcn , in de ? legten Zeit

� « geradezu ein TobeSurtiil , dort yemnflen geieyt
i " »erden , und wir werden , wenn e» so weiter geht , ganz uchee

hören , dos, Gen . Plalten an . Flecktvvbu »' aeitorben K, .

Gen . Platten wurde zuerst der Spi
bßä in�rfn J QfitfiMtfir au nroMflrtl

mii u IW11 ivrrwc «. iwt n», �
� ' V Afilorbcn sei

Nicyi vtyuupan , vrwy �

- - - - - -
T ,

- - - - -
beirieb , vielmehr sagten wir , dag von dem Werbebureau aus dem

Schlesischen Bahnbos Leute nach dem Bureau der Ballischen

Siedlung�enossenschafl Karlsbad 20, ol , . Landarbeiler ' geschickt

worden seien . Dort habe man ihnen eröffnet , das , sie dcp russischen

Armee beitreten sollten .

Hauptmann von Jena .

. In Nr . SLO/S 177 der . Freiheit ' vom 15. August 1010 wird

im Leitartikel . Da , Treiben der Werbednreails ' im Absatz 8

die Behauptung ausgestellt , ich hätte in Jena in Thüringen ein

Freikorp » mit Hilfe von deutschen und russischen Ossizieren an -

geworden , da , zum Uevertritt zur konterrevolutionären russischen

Armee bestimmt sei. Ich erkläre hiermit , das , ich mich noch nie¬

mal , in meinem Leben in Jena ausgehalten habe und von der

" ' — ■ ' ■"• iorr . iiniiiitotiäre , Ruh -

Die Kehlenno ! in Wien .

s, s � im Stadtrat über eine bevorstehende K » h l e n k a I a.

ffft (S b
( Hbiorttm amtlichen Mitteilungen stellen die Blattei

len' iv s
�" 1 ' trostlose Lage , die zur Stillegung dee gesam .

lihriinl' Sonnabend und Montag und zur Bc -

zivi, ,
" " l Straßenbahn verkehr » auf zivci Stunden morgen ,

t „ �
» ürbe , sowie durch die dadurch hervorgerusenc G e f ä h r .

Ih, n," „ amerika - nischen Leben , » littellieferungen

�»Ile
Wien , aus , tiefste beunruhigt werde . In diesem

�ie Nr
� die Ausrechlerhaktuni , der Ruhe nicht verbürgen .

' " ' »fen
' " ' onen die Notwendigkeit , die Hilfe der Entente an -

��klegung des Clettrijitatswerks in Magdeburg .

»
Magdeburg . 21. kdugust

ftttflL, ,
Ii ° d I i s ch e Elektrizitätswerk , da , auch die

�»lU .
' ' ®4 om versorgt , gibt bekannt , dast es wegen

lei ; .
" i " " " Of I , genötigt it . seinen Betrieb g r ö s> t e n -

1» ' " zustellen . Di « Mastiwbme soll heut « abend lchon

treten . SXr Ct ratze nAahnver kchr wird ausrechterholten .

�

Wen wu dert es ?

�' finnil scheinen ofiene Bekundungen manarchlstischer

»le • • ' ten , der Offiziere noch nicht lo übli - b zu fein ,

■' "!? Pftlin . Denn der folgende Vorfall wundert die

Hute, z, •!. ' ' *** . l ' Mnehcnee Post ' so srhr . das , sie ihn

b»iii i>!
- Eine Provolationl ' au die Spitze ihre , Bialte ,

�"«ust stellt . C. Heist , da :

!che ji
'

,
• August telegraphierte der Minister für militäri -

II a n I �' ärnheilen , Sibneppenhorst . an den Oberst leut -

töif,, . .
' ' ' « e 1 1 . dast bditfi ' f Forschung , instilnt für

bleiben in . 1" dem Angenbl ' ck im Kasino der Kaserne ver -

bi » für bif ' e , nrue Räume gesunden feiern .

f' "i ' ' inin � « balle seiner mitgeteilt , dast e » sich um einen

"liaiii
de , Ministerrat , bandelte . Der Oberst -

�' ' feriiiin .
* Bcfckiinst nickst und drängte aus schnelle

be»«! . , xlnsiilul , au , den Räunien de « Kaserne . Ja

Neu ! ,
fei len Jldsiiurien Hariman » . dem Institut zu

�löih », / » erbe diese , mit Gewalt durch Soldaten hinau, -

" ich , „' „Ten. Tr liest hinzufügen : er kümmere sich

° n ' a « � ' Befehle von Mi n i st e r n . d ! e Ihrem

o Dies . . «
� ' Treue gehalten haben .

ne,, . ' � Vorgang h, ' t sich vor « mmanb , freien

Meist JI , Er ' s« dann mehreren Hcrorn sofort mit .

' an . ' • " " b er gehört eigentlich schon der Oessenllich »

Hauptmann F. von Jena .

Diese Erklärung de » Hauptmann , von Jena ändert nicht

da , geringste daran , daß in Thüringen ein Freikorp , „ von Jena '

ausgestellt wurde und nach Rustland transportiert werden sollte ,

auf der Fahrt dorthin aber Schissbnich erlitt . Wir konstatieren

mit Vergnügen , dast Herr v. Jena an der Ausstellung nicht mit

beteiligt war .

Tagung dee entschiedenen Schulrefrrmer . Am 4. und 5 Okto¬

ber findet im Plenarsaal de , Herrenhauses eine öffentliche Tagung

der entichiedenen S<bulreformer unter den akademisch gebildeten

Lehrern statt . Alle Anfragen , Mitteilungen und Anmeldungen zu

dieser Tagung sind zu richten an Studienassessor Arno

Wagner , Berlin . Wil - iiersdorf , Spessartstr . 16.

Die Belgier in Malnied » . Nach Meldungen a » , Brüssel wird

General Michel am 24. August , nachmittag , 3 Uhr , seinen feier¬

lichen Einzug in Matmedh halten .

Belgische Kohlen für Italien . Nach Meldungen au , Brüssel

wird al , Ergebnis der Reise de , italienische » Minister » de ,

Aeustern Tiltoni nach Brüssel Belgien von jetzt ab Italien

monatlich 50 000 Tonnen Kohlen liesern .

80 M. ; Werner Jaeobi , Student , Furiienoerg a. iu . Psu . . -i . ,

Bauarbeiter der Fa . Tisch , Wcsthaven 37 M. ; Schramnielvcrein

Klicke 32 M. i Handarbeiter , Beleuchtungskörper G. m. b. H.

Luii ' enstr . 33,50 M. ; gewerbl . Angestellten von A. Wertheim

44,50 M. ; Personal der Deutschen Bierbraueret Pichelsdorf

l 10,80 M. ; Job . Kruczek 10 M. ; Personal und Liedaklion . Der

, Arbeiterrat " , Berlin 29 M. ; Buchbinderpersonal Marschall

! 33,50 M. ; Handrcll . Berlin 12 M. ; Fa . Tele funken 600 M. ;

1 C. Schöning , Reinickendors - Osst 138,85 M. ; Paul Gent 10 M. ;

I SiemenS - Schuckeri , Klcinbau 18 M. ; SiemenS - Schuckcrt , Klein¬

bau 6 M. ; Sammlung Internationaler Bund für Krieg, -

beschädigt « und Hinterbliebenensürsorge , Bez . Osten 31,11 M. ;

Gaertncr . Berlin 6 SN,; Betrieb Tonndorf , Unier den Linden

213 M. ; BÜdungSauSschust 11. S . P . D. , Tempelhof 100 M. ;

Frauen der U. S. P. , Tempelhof 157,80 M. ; Ungenannt 5 M. J

Tapezierergehilse » der Ledermöbelwerkstelle von N. Zeschke ,

Gr . Franksurirr Str . , Schermat 20 M. ; Wahlvcrein Senstenberg

II . S . P. 22,15 M. ; Ranke 12 M. ; Spcirvercin Klamme Brüder

39 M. ; Arb . der Oxydikgescllschast , Spandau 43,75 M. ; Rot -

slandSarb . der Stadt Spandau 60 M. ; Gesangverein Äesund -

brunner Harmonie 50 M. ; 6 Kost , der A. E. G. . Apparalefabril

Ds. 0, Grünlhaler Str . 50 SU. ; Ruttkowski und Prütz ü M. ;

Wogensteiii 5 M. ; Lederarb , Blankenburg 238,00 M. ; Kranz¬

spende durch Adler 33,75 M. ; Frau Wengel » 30 M. j N. N. 20 M. ;

Günther Hossmann 88 M. ; Casf Braune - Diele und Casino

254,50 M. ; Bernhard Lrwalski , Neumark 50 M. ; Christian

Brüser , Düssetdorf 9 M. ; Deutsche Messingwerke , Abtlg .

Giesterci , R. . Schöneweide 40 50 M. ; Kronzsammlg . Rosa Luxem¬

burg A. E. G. . Bruuiienstr . 1200 M. ; Fritz Schulz 50 M. Z OlterZ .

dorf - Böhm 20 M. ; Fa . Soui », Weistensee 138 M. ; Fa . Loui » .

Weistensee 152 311. ; Fa . Loui », Weissen sre 26 M. ; Rotation , hili�

arbeiter Lindendruckerei 89,50 M. ; Deutsche Telephonwerke , Alt -

Heidbeck . N. - Schönewcide 67,75 M. ; Uebersichuh Kranzsammlung

Gen . Braune 0 25 M. ; BekleidungSamt Otardekorp , 100 M

Summa 8779,31 M. , bereit , quittiert 25127,60 M. ; zusamme ,

83 006,81 M.
BerlagSgenossenschaft . Freiheit ", e. ®. m. b. H.

Der Vorstand . I . A. : R. Budde .

Aus der Parlel .
Ecorg Horn gestorben .

In DieZden ist am Mit . wcch lurz vor Bellendung seine ,

79. Lebensjahre , Genosse Georg Horn verschieden . Di « ' während unsere , wirtichoimiycii «- »rri . » . . . . . �. . .

. . . . .. . . . . . . .

„

deutsche Arbeiterklasse verliert damit wieder einen alten erprol blättern in den Rucken gefalle » sind ; weiter , dast da , Organ dieser

ten Kämpfer . Genosse Horn , ein geburenee Bayer , schlost sich perräter der . Vorioärt « ' . in einem Artikel da » . Streik .

fchm , fraweilk , der modernen ArbeUeA�gi�
an u�

machte
roraant . m* m,f wenme . au , dieser Gesestichast bestand : Walen

— ■ **

An die Straßenbahner !

Kollegen ! Am 25, diese , Mona ! , , also Montag in der Fest

von 10 —6 Uhr habt Ihr zur Wahlurne zu schreiten , um einen

neuen Arheiierausschust zu wählen . Kollegen l Seit einigen

Tagen wird von der Bczirkkleitung der S. P. D. ein Flugblatt

verbreitet , welche , sich gegen den bisherigen Au , sehnst , vor allem

gegen die II . S. P. D. wendet ! Man schreibt dort von unverout - .

wörtlichen DrahtzichernI Kollegen , sehen wir un , einmal diese

Leutchen etwa , näher an , welche un » vorwerfen , wie haben dir

Kollegen am 21. Juli im den Streik getrieben . Wir sollen die -

senizen sein , welche die Regierung stürzen wollen , und wer weist

noch ettva , anstellen . Nun , vergessen denn diese Arbeiterverrätee

ganz ihre Schandtoten , welche sie an un , Etraßenbabnern be -

gangen haben . Haben diese Leute schon vergessen , das ; sie un ,

während unsere , ivirtschastlichen Streik » mit den bekannten Flug -

->- i - ,g - ii Nnd : weiter , dast da , Organ dieser

Er -
,u den Aktionen , die hier �

""«' eich

flu
chlhches Offejj jeet Aibersbedniiiiiiyeii ,

� N. H. Ha « » . »' August

bot. ÜUPr 1ä <S. » . - r oii ;»' ii über ift
i ' " f I u n g See lW » o . . MW

Üenst,z��
ckabre . Diese 3>?indeitlöhne sollen wenigsten ,

' t i i
" Der . r „ ii „

" üer Arbeiter über IS Jahre gleich

�ech ,
' Paragrapz setz » eine allgemeine Ar -

otie
"

oi
® " d e n s e st. Ausnahmen für eine

de »
Kürzung der Arbeit , zrik weidrn von dem

- n- ilerer Paragravh er »

schon frühzeitig der modernen Arbeiterbttvegung

| sich besonder , um den Ausbau der Glasarbeiterorgani

| f « Ii e n verdient . Während de , Sozialistengesetze , wurde au >

ee ein Opfer der Verfolgungen , et liest sich dadurch aber nicht be -

irren , und stell !« sich unermüdlich in den Dienst der Partei - und

Sleivcrkschastsbewcgung . 1885 gründete er die GlaSarbeiterzeituug

. Der Fachgenossen ' , deren redaktfonelle Leitung er übernahm

Einig « Jahre Isar er auch Vorsitzender de , Glatarbeitervepbande, .

Die sächsischen Arbeiter übertrugen dein Genossen Horn sür sein

opscrvolle , Arbellen bald mehrere Vertrauensämter . Von 1890

H, 1696 wurde «r als Bertreler de , Kreise » Löben in den sächsi-

schen vandiag gew>>hlt , 1805 zog er ol , erster soziakdemokrati -

sck>er Abxovoneier dc , 5. sächsische » Reich , lag , Wahlkreise , in den

R e ich l , i a g. und er hat diese , bi » zum AuÄiruch der Rcvolu .

tion bekleidet .
» Horn stand stet , auf dem link, : . Flüge ! der Partei

und war ein erbitterter Gegner der bürgerlichen Tcndenz : n . die

sich innerhalb der Sozialdemokratie immer breiter machten . Al ,

»urch die Schuld der Sozialpalriote » die Arbeite rbetvegung ge-

spalten wurde , war Oienosse Horn einer der ersten , der sich der

sozialVinakratischen Arbeit , gemeinschast im Reichstag anschlost ,

auch der H S . P D ist er sofort nach ihrer Gründung beigetreten .

Genosse Horn konnte vor seinem Tode noch die Genugtuung

erleben , dast der eiiigeöchlage . - i « 93 der alleinig richtige war . Er

ist in all den schweren Jahren in keiner Weise von seinen ©run >

sähen abgewichen , und obwohl er in der Ocsfentlichteit nie stark

hervargelrelen ist , genest ce durch seinen aufrichtigen Charakter

da , Vertrauen und di « Verehniug der Arbeiterllaffe . Genosse

Horn ist auch von ©trafen nicht verschont neblieden . Ungefähr

zwei Jahre seine , Leben , hat er hinter Gesängni , mauern zu¬

bringen müssen . Tie Arbeiterklasse ehrt sein Andenken am besten ,

wenn sie sich gelobt , in seinem ©inn « , oller Hemmnisse zum Trotz

den grasten fiksreiungskanips fortzuführen .

Smtn ' unz ffic die poülz' chen GefsoLenev .
8. Quittung .

ßl Vn" ' " " " ' ■» " " B ntociirzdi . . . .

- - - -

flom. H' »" frirgrsttzj . E' n weilerer Paragravh er -

�
i nion zu , Prüfung der ff i n de fl • 3 I u n •

m. icki * Sfindeft -

mü
�>i » d- r teteusmUWVd ' V' * ff �
M�Uelsrazz , si . ch ti « Pr « U « tü , ' «

. siebe r " , unseren Streik an einen puimiwi , i . v». .

. . . . . . . . . . . .

gen , haben diese Herrschasten denn vergessen , das ; der bisherige

' AuSi' chust . bi , auf wenige , au , dieser Gesellschaft bestand ; waren

e , nicht jene Leute » welche heute über ihre eigene Unfähigkeil

selbst urteilen . Seben wir un , einmal die List « dieser Gesellen

an . bi , aus ein paar Mann , alle , Leutchen de , gelben Vereins .

Also mit Leuten , die früher zu Wilhelm , Geburtstag nicht lau «

genug Hurra schreien konnten , will man eimen Arbeite ran , schuh

6 Üben . Ist denn be! diesen Auchsozialisten überhaupt kein Ehr¬

gefühl mehr vorhanden . Sind e , nicht jene , welche durch linier -

itützung der jetzigen kapitalisiisch -impcrialistischen Regierung nn ,

den Kamps gegen den sein Haupt immer frecher erhebenden Ka¬

pitalismus ersckiveren . Schcn wir un , doch einmal da , Gesetz

über die Betriebsräte an .

Kollegen , man könnte Unzästlügc , anführen , ckber wa , nützt

das alle ». An Euch must es nun liegen , mit dieser Gesellschaft

auszuräumen . Kein Strassenbahuer dürfte noch unser »» letzte »

Streik noch einen . . Vorwärts ' lesen und Leuten seine Stimm «

geben , welche derartige Hetzblätter unterstützen .

Also , auf zne Wahl ! Ein jeder Hassen - und ziefbewnstte

Sirassenbobner gibt seine Stimme der Liste Varo » und ver »

säume nicht di « . Frecheil " zu bestellen und sich der unabhängige n

' Porlei anzuschliesten . Kollegen , nur durch festen Zusammenschluß
de ? gesamten Proletariat , können »vir Slrassenbahner unsere

Lebenklage erleichtern I Also , aus zur Wahl ! Gebt Eure Stimme

nur denjenigen , welche sich aus den Bode » de » reinen Rätegedan «

ken , stellen .
Konrad Schaum bürg . Schriftführer de ? ArbelterauSschusse ».

Krml ?ensas ?cn- ?lngesteslte .
Mit Schiedsspruch vom 11. August 1010 ist den B. ' schäftlgteir

bei den Ort,tranre » kassen Grvss - Verlin » eine laufende Teucrung ? «

Zulage zugesprochen . Dieser Schiedsspruch lautet :

- Der Antrag auf Auszahlung einer einmaligen Wirlschafi »>

beihilie wird algtelebni .
Eine laufende inouailiche TeiierungSzuIage soll gezahlt wer .

den : für alle diejenigen , die auf Eirund M> » i Druck vorliegen¬

den , aber nock) nicht untcrzclchnctei » Tarispertragc , 4500 M.

Jahre , gehakt oder weniger erreichen , in der Höbe von ' 125 M.

»nnnallich ; für alle dikjenigen , die »nebe al , 4500 M. Jahre » .

grliall erreilhcn , in der Höbe von 100 M. monatlich , jedoch muh

bei denjenigen , deren lariiliche , Erhalt mehr ol , 4500 M, im

Jnbre beträgt , die Suinnie o » , Teuerungszulage und Tarif -

geholt mindesten , 6000 M. bei ragen .

Tie Teuerungszulage ist mit Wirkung vom 1. Januar 1019

zu zahlen . '
Der Schiedsspruch ist vom Porstand und An , schuh mit Er «

. n oi . . - „ri »NIO onaenommen . unter Vur «

17. Ablelk . . Be, . Lichtenberg , fliest 100 M. , h- relt , tzrtSffentl
licht 21 . S0 M. : Arb . kr Stödt . Wasserwerke 118,60 SR. ; »naeslell « !

der Fa . Krause 15 . 75 M. ; ReichSverwertungSaml . Lager Schöne .

berg , Feldgerät , Eisatzpark I und IV . 48 M. ; Fr . W- rtheim

Söhne .
"■ " Knorrbremse 28,50 M ; Pommer '

70 . 50

her Fa . Rob . Winielmann

Kranwagenbetrieb . Ebarloltenburg

der Fa . Job . Dallliwist . Chorlo ! „

Cchumann . Große , Tchauspieshou » 00 M. ; Fritz Liebs 24 M. ; )
— -

. . . . . . .

• - - -

SÄ W- ÄVK » Urb « ! « d- , PM - ,

- ,46 M. ; Ewald Lorenz . Putbuscr Str . 40 M. ; vlbin Tapthe ,
,1-. u: 1S.

� ' • - » - * ö » M. i Rohrmann 10 M ; Kranzüber - Kit der a » Dientzfa ? ab . ad w d >. ■! ' i <r > " ■ >■ ? denftt
" � » ch. rrS , tz ( |

turn
au »



TrcrnSpor ! a ? beittrv >r�nd gesen zwei Stimmen « n blcc wieder -
gsmäßt . Der Aezirksleiter Lrthmvnn vom Tronsporicirbeiter -
verband betonte den Weit der Orflanisolion in der jehigen Zeit und
« mpfabl den Ucbertnii im Interesse der Erhöhung der StozZroft .
Sämtlich : Iiedner sprachen jih für den U>. bcrlritt aus . Troddem
einige au ° das Staiut aufmerksam machten , melches für den Ucber -
tritt in eine andere Orginisation tirwahl vorjchreib : . entschied sich
die Versammlung ge' - en drei Stimmen für Abstimmung durch
Akklamation . Ter Antrag aus Uebeririit in den Transper : -
arbeitervcrband wurde bicrauf gegen zwei Stimmen abgenommen .
Wir werden noch um Verefi - mtlichnng folgender Tatsache s - ebeien :
Die Firuia K l e f fe i . Potsdamer SiroKe 2S, zahlt ihrem Porti r,
den sie scheu IL Jabrc beschäftigt , einer iWonaislohn von 100 M.
Da mug mi . n doch iragen . was mehr zu bewundern ist : die
Knickrigkeit der Firma oder die Beschcidenheii des Angestellten .

Streik in den NLdersdorfer Kalkbergcn .
Auch die Arbeiter der KnlTberge wollen in den Aussiand�

ti eh » . Vor einiger Zeit halten die Äatkarbcitcr der dortigen
Virgvinfpeltion ihre Forderungen überreicht , ohne daß ihnen bis
seh : ein endgültiger Besche d mitge eilt worden war . Daraufhin !
hielten die Arbeiter gestern eine Versammlung ab . in welcher
sie die Niederlegung der Arbeit beschlossen , wenn nicht in kür -
fester Zeit ihre Ansprüche befriedigt würden . Es b ldete sich ein
Deimonstralioi ' Szug, der zur Berg - Jnspcklion zog und dort den
Rücktritt der beiden GeschästSsührer verlangte . Außerdem über -
reich en die Katkarbeitcr ein Ultimatum , in welchem sie die Bc -
w lligung aller Forderungen bis zum nächsten Montag vertan , gen ,
widrigcnsalls sie die Arbeit niederlegen wollen .

sich vereinen km Rätegedanken . Der seinerzeit von der Mehr »
heit der Vertrete : der örtlicben Beamten - und ArHeiterauSschüsse
vorübergehend gewählte . Siebener Ausschuß " wurde von der
Versammlung in einer Entschließung beaustragt , als -
bald die nötigen Schritte zur gemeinsamen Arbeit
im O. P. D. - Bezirl Berlin in die Wege zu leiten .

Die VuF und Tclczrnphrnbeamtcn , A vciter und A» ? hclser
trnnen am Sii . tivcch abend in Böckers Festsälen versammelt und

sprachen sich eingehend « uS über das im LberpostdirektionSbczirk
Berlin für einen Personalkörper von über 00 000 Personen be¬

stehende Örtliffr und Bczi . kSouSschußwesen . Beklagt wurde , daß
Viele örtliche Beamten - und ArbciterauSschüjw und der Groß -
Berlin Uü srssendde Bczirks - Deamten - und Arbcitcrausschuß es

noch n' cht verstanden haben , von den bis seht noch bestehenden
dürftigen Lrsug nisten den richtigen Gebrauch zu machen .
So wurde besonders bemängelt , daß de : DezirkSanSschuß bei all -

gemeinen Enilassungen durch die O. P. D. . nicht mitwirke . ES
trat die Meinung aus , daß der Shmpathiestreik der Berliner
Tele rapeenarbciter am 20. , 26 . und 23 . Juli hätte vermiede »
werden können , wenn durch die Mitwirkung de ? BezirkSauS -
schusses die vorschnelle Entlastung von 287 Telegraphenarbeitern
vermieden worden wäre . Schärfsten - ? kritisiert und verurteilt
wurde die neueste Verfügung de : O. P . T. vom 5. ? ugust I . II . ,
die die undersuchi ' ngssiihrcnden BezirkSaussichtSbeamten ermnch -

tigt , d n auf Kündigung augestellten unteren Beamten den D ensl

zu kündigen und nicht Festangestellte , die sich grober Ver -

fehlungen gegen die Strasgesche schuldig gemocht haben , zu
entlassen . Damit wird die notwendige Mitwirkung der Beamten -
und Arbeiteraus schösse sür derartige schwcrw ! gende Entschei -
düngen HinsälHg . Betont wurde , daß veraltete RegierungZmaß -
nahmen ebenso nachteilig für die dringend notwendige einheri -

liche Entwicklung de ? gefamwn Volkslebens seien , wie die Mangel -
haste und mißverstandene Führung der freiheitlichen Sehnsucht
der Beamten - und Arbeiterschaft nachte lig wäre Neue ? Geiste ? -
leben in der Posibcamtenschaft und eine edlere Menchlichkeit , so
führte ein Redner auZ , könne nur durch klare Anschauungen ,
Sachlichkeit und ein allgemeine ? Einbeitsbewußtscin allmählich
gebildet werden . Alle schafsenden , ausbauenden Kräfte müssen

Gcgcn den StrastettHaudel .
Die Polizei geht mit aller Schärfe gegen den Straßen -

Handel vor . Es sind vor einiger Zeit Bestimimingen und

Anweisungen ergangen , den Straßenhandel zu unterbinden .
Nach wclckien Grundsätzen das geschieht , ist unklar . Uns
gehen lebhafte Beschwerden zu , nach denen kleine Händler ,
die mit dem Gewerbeschein ausgerüstet sind , nicht nur von
ihrem Stand fortgewiefcn , sondern daß sie von Beamten in

ungehöriger Weise behandelt worden . So schilderte uns
dieser Tage ein T5 vroz . . ilriegsbeschädigter . der seine 3G M.
Steuer sür seinen Gewerbeschein entrichtet hatte , wie er . mit
Zigaretten handelnd , in einer Nische am Brandenburger
Tor stehend , fortgejagt wurde . Noch lcölmftcr sind die
Klagen von Händlern , ebenfalls Kriegsbeschädigten , die am
Kursürstendamm in recht rigoroser Werse von Charlotten -
burger Polizeibeamten behandelt worden sind .

Am Donnerstag ging die Polizei gegen die Händler
am Potsdamer Platz vor , angeblich weil der Verkehr be -
cinträchtigt würde . Tie Händler weigerten sich, worauf ein
großes Aufgebot von uniformierten Polizeibeamtcn aufge -
boten wurde , um die Händler vom Platze zu bringen . Es
gab beftige Auseinandersetzungen , die Polizei schloß die
Händler vom Publikum ob , so. daß an einen Perkauf nicht
zu denken war . Wer die Verhältnisse am Potsdamer Platz
kennt , weiß , daß dort seit Jahren , besonders an dem Tele -
graphenhäuschen , mit Obst und Blumen gehandelt wurde .
Das hat niemanden gestört . Und wenn nun im Laufe der
Zeit weitere Händler hinzugekommen sind , so muß das in
einer Großstadt in den Kauf genommen werden .

Gewiß war in manchen Gegenden der wilde Handel
allspnu ' tct , weil damit der Einbruch , der Diebstahl , das
Glücksspiel gefördert wurde , wie beispielsweise in der
Schönhauser und Weinmeisterstraße . Aber allgemein gegen
die mit ihrem Gewerbeschein versehenen Händler vorzu -
gehen , ist durch keinerlei Bestimmungen begründet , zumal
viele Kriegsbeschädigte und Arbeitslose sich ein Einkommen
durch den Handel verschajjen .

- #
Die Kommunalisierung der Milchversorgung .

Die Milchversorgung Groß - BerlinS dürfte noch zu Diffc -
renzen in den nächsten Tagen führen . Die Meierei Bolle ist
seit dem gestrigen Tage in den Besitz der Feltstclle Groß - Bcrlin
übergegangen , die nun von hier auS die Zentralisierung der

Milchversorgung vornehmen will . Die bisherige GeschSfkSleituil
dürfte allerdings kaum im Amt bleiben , da die Arbeiter du

Meierei in einer gestern abend abgehaltenen BetriebSversanini '

lung , rn welcher man die Kommnualisierung deS Milchweserö
alz die einzig mögliche Lösung bezeichnete , den bisherigen Dittl '

toren ein scharjcs Mißtrauensvotum aussprach .

In den nächsten Tagen dürste auch die Uebernahme der Mi * '

kuransialt am Viktoria - Park und der Jnteresscngemeinschait war»

ki ' cher Milchproduzenten erfolgen , da die Betriebe behaupten , W

Forderungen der Arbeiter nicht erlüllen zu können . Tie

Schevierigkeiten für d' e Fettstelle Groß - Berlin dürften jedoch er ?

beginnen , wenn die Verhandlungen mit den ländlichen Produ -

zenten beginnen . Bekanntlich haben die Landwirte bereits

Frage der Kommunalisierung des MilchHandcis Stellung ff
nominen und haben dabei nicht verhehlt , daß sie ZwangSmah '

nahmen in ent ' prechender Weise beantworten würden .

Wir hoffen jedoch , daß sich auch d' e ländlichen Produzent »

mit der Kommunalisierung des MilchbandeiS einverstanden cr>

I klären werden , denn ein großer Teil unter ihnen hat doch sculf *
'

bereit ? den Standpunkt vertreten , daß ein direkter Berkel )

zwischen Produzenten und Konsumenten anzustreben ist .

Die Arbeitslosen werden an die Pflicht erinnert , stcb

restloser Erfassung für die bevorstehenden Wahlen der Arbeit

rate zu melden . Nähere ? ist ans den Plakaten erstchu� '

Stempel , und Jnvalidcnkarten sind mitzubringen .

BalkSkonzerte de ? PHIlbarmonischen Lrchrster »! Der

schuß der Berliner Gewerkicbaitskommrssion ieiit mit : '

Zeit vom I. bis 26. September finden die letzten dleitchwf
Volkskonzerte de ? Philharmonischen VrchesterS statt , und

am 1. , 3 „ 5. . 8 „ 9. , 10. , 12. , 25. und 26. September . Der �
trittspreiz beträgt 30 Ps . Eintrittskarten sind _ zu haben ,

Sonnabend , den 23. August , ab im Zigarrengeschätt von ?

Sorsch , Engelufer 15. Da in letzter Zeit mit dem �" kam ■

j Eintrittskarten vor dem Konzertlokal Wucher getrieben _

ist , werden Eintritikkarten in größerer Anzahl nur �
Bescheinigung des Arbciterratcs verabfolgt , salls sur - ■•

mit größerer Arbeiterzahl der Einkauf gemeinschaftlich cr

- fleuUeher Hetaliarlieiter -Vßrbiniä
_

Verv/rltun » sstg | le Berlin .
- ti *

. . . . . . .
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Todes » Anzeige I

Den Kollegen zur Nacliricht . daß unser Kolleee , der
( lalvaubeur

WiSheira Weber ,
j Steglitz , Hard nbergstr . 36. am 13. d. M. gestorben Ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonna end. den 23. d. M. ,

, nachm . 3 Uhr. von der Lclchcnhaüe de » Qemeinde -
iriedhofes -n Steglitz , Bergstr . aas statt

Rege Beteiligung erwartet
Die Ortsvcrwaltun�r . R|

Sttiiiser Kgcstelte
wird diese ? Mal durch Postzeitungsliste zugestellt .

Ausgabe an die Betriebe kann nicht vor dem

30 . September erfolgen .

Die Octeverwaltung .

Soeben erschienen :

lüUICU Üij
Von Julian CorcnardL

P \ eB Unzahfiren , die ohne Vorkenn ' nisse vor die ■
LV Fragen des Sozialismus gestellt werden , insbe - *

sondere dir proletarisc ien Jugend , eiöffnet dieses "
Buch — in der bekann en klaren , jedermann verstand - »
liehen Aasdrucksweise des Verfassers — das Verstand - ■
"' S des wissenschaftlichen Sozia ' ismns und gibt ihnen ■
dadurch die unentbehrliche Oruh llage zur Beurteilung «

• der deutschen Revolution . — 110 Seiten , Preis 4 Mark « S

Verlag der Lichtstrahlen

: Julian Borchardf . Berlin -LlklilJfiEläJ , le <l »i | tlnll I.
■ . . . . .. . . . .Wiederverkäufer erhnlten Rabatt !

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

ZsiiniirziF&liienstein
Wissonsrhafliieii anerkanntes

Speziaiverfakrea für Auästhesie

( eigene bei Merz ' eidenden , Nervösen und

s hr Sensib en bewährte Be : äubung )

Befesiiqung loser Zähne — Zähne

ohne Platte — Fein - Goldkronen etc .

Ausbildang in der Zahniechuilt
( auch Damen ) .

För Unborrll elte bzw . Kriegsbeteiligte
findet zahn rziliche Poliklimk täglich

6 —7 Uhr statt .
Honorar entspricht dem der

Universitätsklinik .

MoiWsrj , Dir toistr . 112,

Rat, Beistand , mll. Prth». Teda�brj.
Et«-, «linint. -, Stnliad »R. I *inre «c e.

. . _ _ _ _ _' Landgerichts » al Dr. v. Klri - hhach-AlexannerRtr . 43 * Qe«ailsch . (i««-Tietzi 9-7 Ciain. Er' skat
ßcobacht . , Mltw. namh. Juristen . loRdag 10—12 Vcrtraucnssac en.

Verkaufe

Vcriiehcarrowcseae und
neue Möbel verkauft bil igst
Seclfg . Elsasser Straße 17 IS.
Kleiderschränke . VcrtikosCS . OO.
85. 00. 125. 00. neue zusammen
. 00 00. Bettstellen m. Matratzen
65. 00, 85. 0) . Muschel - , engl .
Bettstellcn . Sofa . Chaiselongue ,
Spiegel . Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Mfibeln . Komplette
Küche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

Ginrlchruniren , Schlaf¬
zimmer . helleichc . nußbium .
1950. —. Wohnzimmer , 1950. —,
Küchen . Ankleidesch - finke ,
Umbauten . Sofas . Zahiungs -
erleichtenmg . Petersburger
Straüe 41. Versand nach
auswärts . _

Reizende
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . cinzel >. Umbausoia .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch ,
Waschtodeite . Trumcau Tep -
p' Che, Federbetten verkamt
Teitz , Köpemcker Straße 154.
4. Etage . Verkauf an Privat -
Icutc . Händler verbeten .

Chaiselongues englisch .
Bettstellen . Patentmatratzen .
Aufla ?cmairatzen , Tapezierer
Wa' ter . Stargarder Straße 18.

Küchen , moderne , mir und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert . eno «m preiswert , Klc -
senausw ; . hl . KOchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Mobet - Ncitt >
Ifefert fompkttc ?t>o jrnr�efr «
richtunae « ' owie eintdne Wöttd «
ftüde, Zi-uchcu. Tetlzohtunq ncjta •
tet Cfitofiei Str . 4 i, am Oracten »
hufft Tor.

metmibetteii , we. u.
schwarz , braun 75, —. Chaise¬
longues 75 . — an Meicke .
Auguststraße 32 a. Ouergcb .
parterre .

OeiesrenlieitsKäure .
Täglicher Verkauf von Kiel -
derspinden . Vertikos , moder¬
nen Küchen , Trumeaus . Sofas .
Bettstellen , Ruhebetten und
ganzen Einrichtungen zu bil¬
ligen Preisen Goldmann .
Danzlger Str . 5a

I eppIcflC . Uard . nen billig
Qelegenhcitskaufhans Schön¬
horn , Ackerstraße 169. 170, am
Rosenthnlcr Platz

Bechsteinflugel ,
Dnysenflüe « ! . Koszert -
ilüeol2 ; ifl . kleiner »ch wir -
zer alulzi ' fi . cl 195 '. , ver¬
kauft brnst . OranlensiraBe
m. ' II _

_ _ _ _

Salonharmonium
1250 . —KonzarUianaoiiiam
mit Acolaboil « 1500. —. klei¬
neres 650 — , rchrsnehles ,
b' iligsi verkaufen Bersrer &
Co. . Oianlenstr . 166. Hrivat -
verkauf II etage .

Rinen Posten

KQciign
7 telliz , prima lackiert ,

v«" M. 375, — «"•

Gfiölzgjnj Verarlicltiinj.

Stsizmenn,
Beile - Ailiancestr . ICO

Auf Wunsch
Zahlnngserlechterung .

#
Telefon : Steinplatz 7396 -

pari

* # # # # # # # # # # # # # # # # # # # * # * #

garant �rc rein . Tabak o. M.
1000 Stück 150 - 790 M.

e " ? t. von 310 M. an

Zi narren
I0U0 SlOck von 310 M. um
ah Lager ohne Verp. Vers
uiebt unter ein. Postpaket .

D. Bnltreclit
! Berlin , Reseuth - dcr Str . 14.

Dezi ma! - ,TafcI wagen . Ge¬
wichte . Engros - LagerWagner ,
Köpenicker Straße 71. tKeln
Laden )

" Halsketten Elfenbein
Imit. . Ualal . th , Quarz . Koral c
von 1—25 Mk . seltene Ge' egen -
heit T rpnke . Rll *crstr . 39. Laden

ff . Wicken . Pfund 1�0 M.
Taubenbörse , Üerlichingen -
Strasse II . _

AilZlitr . fast neu. braun ,
gr. 1. 70. schlank , zu verkaufen .
nachra 5 Uhr ab b. Wruck .
Qropiusstr . 3.

Koufgesuche

Kupfer
sSmll . Metallabfälle , Queck¬
silber . Platin , (iold . Silber¬
bruch . Zalmceblsse kauft zu

Eabrikpreisen
. Metall schmelze Cohn "

Bmnnenstr . II Hof und
Neukölln . Kais. - rriedr . - Str . 229

Uabe Hstmaoop/aU ) .

Messing ,
Kapfcrf Samti . Mctall -
ablaila ! Platin ! Silber !

QnecUmilber i
Zahngobia « « ! kauft rn
SelbsiTerornBcb - Prcisrn

. . WiScWze Barsch "
Ft - tNN STRASSE 38

Piatlnl Silüsr !
zn Original • Sc' . melzpreisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Hrunnenstr » II Hof und Neu¬
kölln , Kniser - Friednch - Str . 229

tnahe Hermnnnnfatz ) .

PlaMnanKauf
SllberabfäUc . Üoldab alle .
Zaiingebisse . MQnzenkanüEraii
Kriifh . y. on«kirch�fr -4 v. II

PlatinunKfluf
Sllberabfälle . Zahngebisse .
Go' dabfalle . Münzen kauft

Frau Lake . Rlücherstr . 40.

Kupfer .
sämtlich . Mctallabfil ' e. Queck¬
silber . Gold . Silber . Platin kauft
MctaMeinkauf Soixnlzoo -
dorfer Straße 2.

! Xuim -
» ebiNsn • Goldsachen , Silher -
sachen . Quecksilber , Stanniol -
papicr Kupfer . Messing . Z nn.
Nickel . Alnmifitnm , Zin t. Blei .
Glühstrumpfasche , höchstzah -
' end Edelmetall - Einkaufsbüro .
Weberstr . 31 ( Alexander 4243' .

Silber , Gold , Münzen .
Bruch . Platin . Zahngebisse
kauft Gewürz , Admlfalstr . 33
Kottbuser TorX Tel : Moritz -

p' atz II90S.
Platin . Zattneebisse ,

Gold». S Iberabfälle , sowie
Rückstände , Kupier , Messing ,
Zinn. Antimon , echt . Queck -
silher . Celfatold , Fimobfälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silberschmelze
Christ onat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gegenüber der
Manteuffelstraßr ) .

. SIctnG »»c«nio - l *<»,
Messing . Kupfer . Biel . Zinn.
Platinaabfällc . Zahngeb sse.
QoMsachen . Silbcrsachen . Mün-
zen kauft Chrlstonat . Reichen -
hergcrS ' r . 22 rKottbnser Tor) .

Aletaü : chniclze kauft
Metalle jeder Art zn höchsten
Preisen . InvaMdonstraße 142.
Telefon : Norden 9*49.

Isolierien Kupfsrdraiit,
Litzen und Wasltsdraht,

kauft höchstzahlend

Ingenicorlüireau Schüch ioo,
Berlin W 9, Linkstraße 10,
Tel. : LOtrow 3705 und 85 i8

Kupferdrähte
I Ksbsln ♦!
! ♦ » Litzen |
s IBrAnsIandibedaif kauft =

= Kabelvcrtr ' eb W

i J«KliliBFHedritb ! lrJ4i
A TdeLs Pfalzburg 455». S

Bescheinigung des Arficiterratc ? verabfolgt , fall ? für w
'

größerer ArbeiterzaHi der Einkauf gemeinschaftlich �

Bon einem Eisenbahnzug überfahren und getStet

gestern nachmittag kurz nach 3 Uhr der Babnarbeiter > �
Adler aus der Frankfurter Allee 268 zu Berlin - stiH

Adler geriet auf d . m Bahnhof Wa: fck ? auer Brücke beim u

schrei ! «« de ? Bahngeleise ? unter einen vorübrrsahrenden o-

der ihm d : n Kops vom Rumpf trennte .

Wirtschaftlichlelt de , Baubetriebe « . Im Juli diese »

in Berlin eine Folschungs - Gesellschaft für wirtschaftlichen
betrieb gegründet worden . In einem Erlaß an die

Wobnun «slommistare bcst ' f . rmt der NeichZwohnunglkommiIiar .
die Gesellichast mit Rücksickt aus dfe Bedeutung ihrer Arbeiten

dke Aeugsttaitung des Bauwesen ? durch die beteiligten rjr » -
�

zu fördern und zu unterstützen ist . Eine der dringlichsten Amö

der Gesellschast ist die Un: ersuchung des TahlorshstemS auf i

Eignung für das Bauwesen . „-„fititft
Der Sitz der Gesellschaft ist vorläufig Derlin - Charlo . t - N

Kaiseroamm 11.
_ _

_ _ _ _ _ _

.

verantwortlich für die Stedaktion Alfred Wielepp -
Bertae »zrnoli «nilvaIl . strecheif . e. B. m. o H. «eilm . - tvru �
Ctnbenbrudtetei uns Sctlapsjelellfdiafl m. d. H . Schiiioaue . oam��'

aWir sind CiroPikßutcr
sämtlicher Kupferteitungen n.
Litzen jed�n Quan ums zn dm
höchsten Tagespreisen . Paul
Fleischer , Skalirzer StrrBe 4%.
ElcktroinalerlaHen - OrolJband -
lnng. Fernsprecher ; Moritz -
nlnr Nr. 775. 19-0. 1951.
£loktrIscbo Leaangsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Acdrcasstraße 76. vom II.

am ScMesischen Bahnhof .
Leitungsdrähte , Kabel.

Litzen . Anker - und �puldraht
kauft höchstzahlend rlcktro -
bfirnOranierstr iQ9. Mnl. 4016.

Kaufe j den Posten K' pfer -
leiiungen . Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elek ' roböro
Langestr . 27 I, Ecke Andreas¬
straße . Alex. 59. 10.

_ _

Lelm , a ch ktHnstes Quan¬
tum. kauft Schauerhammer ,
Alte JnkohvtrnS _

Kaule
We n - und Sektkorke
jeden Posten zu guten Preisen .

R. Nachomstcln , O. m. b. H. ,
Charlottt - nbg�Windscheidstr S

Werkzeuge und

iosciilnen

Spft - albohrer , ncu . schmr -
Hvlkinin . schreibina . thinen
jeden Hosten kauft Zimmer ,
Moabit . Wi titocker StrnBe 19.
Qner<; eb. I _

Splraibotirer . neue , kauft
Indusirle - lledarlaaitikal . Hauk-
atinQa 90. Onergeb . pari , links -
4—7.

b>ptralDonrer . Elek¬
tromotor «, Kapler . Metsing ,
Sclimireeileinen kauft Wlnkel -
tnann , Schönhauser Allee 167»
III 3—7.
Splraibotirer . >chmirgei -
iernen kauft Trick , Rein ' cken -
dorl . Sominerslr . 45. am iiahnh .
Schön holz. Reinickendorf 31 18

Spiraibohrer . Werk¬
zeuge aller Art kaut ! Schmidt .
Na nynstr . 31. Mpl. 9501.

Spiralbohrer , Schmirgel -
leinen , kauft jeden Posten
Jun gnlck . Prinzenstr , 5.

Soiralhohrer . neue , kauft
8uhr . Bou»»clatt M _
Spiralboitrer . Werkzeuge .
nur neue . Motore . Sclrreibnra -
schrcea . neu - und gebrauchte ,
kauft lau end Richard Berlin ,
Moabit . Lfrbecker Str . Ib.

Spiralbolzrar kauft alle
Dimensionen Zenner , liolz -
inarkisit . 13. Sc. tenflhgel links .
Oeschaftsr - tt von 2 —6 Uhr.
wirlralnoiirer . Schmiergel -
lemen kaulr lautend Becker .
Wexstr . 25 ( am Ohl. Wilmers -
dorl - Triedenatrr Pfalzb . 7222.

Kaute Jeden Posten Spirai¬
bohrer . Shgefeilen . Gew. nde -
bohrer . Sci . mlrgelleinen . Craat
r ede, N. <iiarrstr . 20 I.

Nchnellbo . irer , neue,
leden Pos reo sowieSchmirgel -
leinen kauft höchslzahlend
lienschel . Moabit . Raslocker
Sir . 22. Ecke Wilrstocker Str .

SchnclBnlkobrer , neue .
kau r laufend and zahlt
höchste Preise , StObner ,
Pankow . Weate . iaadstr , IS.

Verschiedenes u S5 « : ' »
. . Wahrheit " . Rechts -

deteklei Direk or Ma dos,
Kottbuser Damm 65 Adalbert -
Straße 3, Neaudcrstr . 7. Große
Frankfurter Str . 10. Ncnkölln »
En. ser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Hrozeß -
sachen , Qerich tsver tretungen ,
allergrößte Er olge ! Oe-
fän�n' satrafen crla »en! Haft -
enriasson�sgpsnche . Straf -
lö�chungcn . Strafverteldi -
gnngen durch bekann en Ver¬
teidiger 1 Detektivtreffer I
Vie' e Anerkennungen ! Auch
aufwärts !

tlicr1 ; ieroi : v. fet.
ftafnahe H fGiert hier ©ohnhot )
�erttriimo vor allen, cn » ouS-
wantae ' Berichten. Ede' chcii ' nng?' .
A tmyttett ». Etroncchcn ! Gnaden »
u&iume Eepte Crrptgc : 6 ® onote
7 Wochrn ® idnnJ ' H erlcfien !
(hr' irtniefrt -e HaftenttaslullaS - Ge»
iurtie. Viele Anerlennmtgen . Rat -
crteilunq uuttonft . V. utö « onmaq
oointTttno«.

wcrkschalPk gM: , /

% % % < < (

iÜ
: % % %

RfChts - Auskunttei .
Invafidensrraßc 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - .
Rentensachen Beobachtungen .
_ hrmi tehmgen .

Kosten ose
Rechtsbcatung . Von erfahre¬
nem Richter anßerd ' enstlich
geleitetes Büro für Prozeßiflh -
rung u. Rechtsbeistand jeder
Art. Lothringer Str . 47 ( Rosen -
thalerTor

sage

SA
f ! l Geld UZ! ! ! WiÄl
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. P andsch - ine,
Brillanten , Ooldgezenstände ,
Teppiche . BDcher u»%v Wölfl .
Meilriohetr . 41 III. Fcäi loeJidr:

Krlogs &nleibe . Auslande
Papiere . Pfnndecholne . Kor¬
derungen beleiht , kauft Bc-
leihunaesielle für Werl -
>api re llotzmarkutr f»9/70.
Beleuchtung : , modernste ,
Elektr sch . Qas . anchZahlungs -
erlelch ' eeung . Fels dt Co�
Potsdamcrstr . 50 l. Hochbahn
Bfl ' ovvstr

_ _

Von de Reise z' ir - ck; Augen¬
arzt Dr . I obias . Frank¬
furter Allee 50.

WM » » ' gpgfjf '

Dr . mrd . Ila . rhö ,

frletificiisip . SflsÄh�o
Spr . 10 - 1 n. 5 - f. Sonnt . II —I

Frlolgrelche Behandlung

Spezial - Arzt
Dr . med . Gröterinfl
Sfil . Hurt-. IwkfiAblJilstentm

Invaiicenstrnno 35,
F. Chausseesir . a. Stett . Bhf.
11-1 . av. 6' . Sonntags I i - P.

Ä

Spezlalnrzt
Dr . med . Haedicke
Haut - und Harnleiden . Blut -
untcrsuchg . Fricdrichstr . 137 8

(a. d Mohrenstiaßc )
U —t» 3—7. Sonntags l | —1.
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